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Erfolg für die ADAC-Initiative

Schon viele Fahrzeughersteller stellen Rettungskarten bereit. Der 
ADAC wird sich dafür einsetzen, dass alle Rettungskarten einheitli-
chen Anforderungen genügen. So können Einsatzkräfte schnell und 
effizient Hilfe leisten. 

Die Rettungskarte zum Herunterladen

Der ADAC setzt auf eine kostenfreie und schnelle Bereitstellung der 
Rettungskarten durch den Fahrzeughersteller. Die Abgabe an den 
Fahrzeugbesitzer sowie an Rettungskräfte kann über ein zentrales 
Internetportal erfolgen oder über das Netz der Vertragshändler. Unter 
den Internet-Adressen 

www.adac.de/rettungskarte und www.rettungskarte.de

bietet der ADAC bereits direkte Links zu den teilnehmenden Herstel-
lern an und aktualisiert die Angaben laufend. Auf diesem Weg kom-
men Autofahrer rasch an „ihre“ Rettungskarte. 

In allen Neuwagen sollte die Rettungskarte bereits bei Auslieferung 
hinter der Fahrersonnenblende angebracht sein, um den schnellen 
Zugriff der Rettungskräfte zu gewährleisten. Damit sich die einge-
zeichneten Bauteile optisch besser unterscheiden, ist ein Ausdruck in  
Farbe unbedingt erforderlich. 

 
Die Zukunft: Elektronische Datenübermittlung – eCall

Das Rettungssystem in Deutschland ist gut ausgebaut, nicht zuletzt 
dank der ADAC Luftrettung. Trotzdem sind weitere Verbesserungen 
nötig, um Menschenleben zu retten. Die Zukunft gehört der elektroni-
schen Information: Durch Kennzeichenabfrage im Zentralregister des 
Kraftfahrt-Bundesamtes oder durch den automatischen Notruf eCall 
kann das Unfallfahrzeug künftig direkt identifiziert werden. Ins eCall-
System integrieren ließen sich auch technische Anleitungen für die 
Retter, um die Bergung der Insassen aus dem Fahrzeugwrack rasch 
und zielgerichtet durchführen zu können.

eCall soll im Jahr 2010 für Neufahrzeuge starten und wird vor 2018 
keine Marktdurchdringung erreichen. Doch schon jetzt müssen Bund,  
Länder und Kommunen Sorge tragen, dass die Leitstellen und Feu-
erwehren mit der notwendigen Informationstechnik ausgestattet  
werden. Denn: Die Rettungszeit vor Ort zu verkürzen und damit Men-
schenleben zu retten, ist eine wichtige gemeinschaftliche Aufgabe. 

 

Rettungskarte stets griffbereit Luft- und bodengestützte Rettung
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Was die Fahrzeughersteller tun müssen

   Sämtliche für Rettungsdienste wichtigen Informationen müssen 
nach einem standardisierten Schema auf einer Din-A4-Rettungs-
karte für alle Fahrzeugmodelle mit Airbagausrüstung dargestellt 
werden

   Auf der Karte müssen empfohlene Schnittpositionen für Trenngerä-
te ersichtlich sein, um das Schneiden von hochfesten Stählen zu 
erleichtern und einen Kontakt mit den Gasgeneratoren der Airbags 
zu vermeiden

   Ferner müssen Punkte eingezeichnet sein, an denen hydraulisches 
Rettungsgerät zur Aufspreizung des Fußraums angesetzt werden 
kann

   Die modellbezogene Rettungskarte muss übers Internet bzw. die 
Vertragshändler bereitgestellt werden

   Neuwagen sollen bereits bei Auslieferung mit einer Rettungskarte 
hinter der Fahrersonnenblende ausgestattet sein

Was die Politik tun muss

   Bislang gibt es keine einheitlichen Standards für die Rettungstech-
nik und Rettungstaktik – hier muss das Bundesinnenministerium 
aktiv werden 

   Die Einsatzkräfte und Rettungsorganisationen müssen zu einer Prü-
fung angehalten werden, ob ihr Gerät noch dem Stand der Technik 
entspricht. Falls nicht, sind Neuanschaffungen nötig 

   Bund, Länder und Gemeinden müssen schon jetzt Leitstellen und 
Feuerwehren für künftige elektronische Datenübermittlung ausrüsten

 

Fragen zur Rettungskarte

Ist die Sonnenblende der geeignete Platz für die Rettungskarte?

Der ADAC geht davon aus, dass in mehr als 90% der Fälle die 
Sonnenblende auf der Fahrerseite ein geeigneter Ort ist. Dies  
erklärt sich damit, dass der Fahrer „immer“ gerettet werden muss. 
An der Sonnenblende werden heute schon Unfallberichte oder 
andere Dokumente unter einer Lasche eingefügt. Ist keine Lasche 
vorhanden, kann die Rettungskarte mit einem gewöhnlichen Klett-
band befestigt werden. Der schnelle Griff der Retter nach dem  

Das fordert der ADAC 
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Schnitt durch die C-Säule

Abheben des Fahrzeugdachs

ADAC-Demonstration an einem Audi Q7

Abtrennen der Fahrertür und Durchtrennen der A-Säule
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Datenblatt erspart später kostbare Minuten, die bei schweren Verlet- 
zungen die Überlebenschancen der Insassen erhöhen. Übrigens: Der 
ADAC hat nacheinander 30 Crashtestversuche mit Rettungskarte an 
der Sonnenblende durchgeführt. Die Karte befand sich auch nach 
dem letzten Versuch an der vorgesehenen Stelle. 

Wie lässt sich verhindern, dass die Rettungskarte entfernt oder an 
einem anderen Ort im Fahrzeug aufbewahrt wird?

Grundsätzlich kann nicht ausgeschlossen werden, dass Autofahrer 
die Rettungskarte an einer anderen Stelle im Fahrzeug aufbewahren. 
Durch eine nachhaltige Kommunikation, zu der der ADAC maßgeblich 
beitragen wird, sollte sich deren Anteil allerdings in Grenzen halten. 

Wie kann sichergestellt werden, dass die Rettungskarte bei Bedarf 
(z.B. Nachrüstung im Fahrzeug) aktualisiert wird?

Rettungsrelevante technische Änderungen, die eine Aktualisierung 
der Rettungskarte erforderlich machen, beschränken sich im We-
sentlichen auf eine Nachrüstung von Flüssiggasanlagen. Deren Anteil 
ist zwar relativ gering, aber doch nicht ganz zu vernachlässigen. Eine 
Aktualisierung kann durch den Umrüstbetrieb, der den Einbau bestä-
tigen muss, sichergestellt werden.

Wo gibt es mehr Informationen zur ADAC-Rettungskarte? 

Unter www.adac.de/rettungskarte und www.rettungskarte.de hat der 
Club alle verfügbaren Informationen zusammengestellt. Die Seite wird 
ständig aktualisiert.  
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Erweitern des Fußraums durch Rettungszylinder

Bergung des Unfallopfers

Nach Ausdruck der Karte unter www.rettungskarte.de folgen-
dermaßen vorgehen:

1. Wo kommt die Rettungskarte hin? 
Karte gefaltet hinter der Fahrersonnenblende befestigen. 

 

2. Wo gehört der ADAC-Rettungskartenaufkleber hin?
Innen auf der Fahrerseite an die Windschutzscheibe kleben – 
entweder links oben oder links unten (aus Fahrersicht) bzw.
hinter dem Rückspiegel. Die Sicht des Fahrers darf auf keinen 
Fall beeinträchtigt werden!

So kommt die Rettungskarte in  
Ihr Fahrzeug

Legende

 Stand: 09/2009, Volkswagen Aktiengesellschaft

SteuergerätAirbag

Gas-
generator

Gurtstraffer

Batterie
Überroll-
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tank
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Golf VI  
(3-Türer, ab 2008)
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